
»Erinnerung wachhalten«  Symposium
Herausforderungen für eine zukunftsorientierte Erinnerung

Samstag, 26. März 2022, 9.30 bis 13 Uhr
Campus Mühldorf, Am Industriepark 33

Veranstalter
Für das Erinnern – 
KZ-Gedenkstätte Mühldorfer Hart e.V. 
Stiftung Bayerische Gedenkstätten
Geschichtszentrum und Museum Mühldorf 
Kreisbildungswerk Mühldorf 

Verantwortlich
Franz Langstein, Verein Für das Erinnern – 
KZ-Gedenkstätte Mühldorfer Hart e.V. 

Anmeldung 
erbeten unter
fuerdaserinnern@gmx.de



Immer größer wird die Zahl der Jahre, 
die zwischen dem Heute und der Ge-
waltherrschaft der Nationalsozialisten 
liegen. Nur wenige Überlebende  
können weiterhin Zeuge sein für das, 
was geschehen ist.

Die Frage, wie wir das Erinnern an die 
Opfer der Gewaltherrschaft in der Zu-
kunft gestalten wollen und auf welche 
Modelle wir bauen, beschäftigt uns 
an diesem Vormittag. Ziel ist es, einen 
Überblick über die aktuellen fachlichen 
Überlegungen zu gewinnen. Wir wollen, 
dass alle Teilnehmer mit neuen und  
vielleicht auch ungewöhnlichen Praxis-
ideen nach Hause gehen.

Mit drei Kurzreferaten werden unter-
schiedliche Aspekte in diesem Thema 
angegangen. 

Schirmherr
Michael Hetzl, Bürgermeister  
der Stadt Mühldorf

9.15 Uhr	 Einladung zur Campus-Führung

9.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung

9.45 Uhr	 Martin Kranzl-Greinecker, Mag. theol. 
	 Vorstandsmitglied im Mauthausenkomitee Österreich 
	 und im Verein Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim

	 Einblicke in die Gedenkkultur Oberösterreichs – 
	 Erinnerungsarbeit in der Nachbarschaft

10.15 Uhr	 Diskussion

10.30 Uhr	 Hannes Schwankner
	 Jugendpfleger der Stadt Burghausen

	 Erinnern in der Offenen Jugendarbeit – 
	 Erfahrungen und Perspektiven

11 Uhr 	 Diskussion

11.15 Uhr  	 Pause 

11.30 Uhr	 Dr. Bernhard Schoßig
	 Pädagogischer Gründungsleiter des Jugendgästehauses 
	 Dachau (heute: Max Mannheimer Studienzentrum) 
	 und langjähriger Lehrbeauftragter am Lehrstuhl für Didaktik  
	 der Geschichte der LMU München

	 Blicke zurück, nach vorne und über den Zaun – 
	 Anmerkungen zur Gedenk- und Erinnerungskultur

12.15 Uhr 	 Diskussion

12.30 Uhr 	 Zusammenfassung und Abschlussrunde

13.00 Uhr	 »get together« mit kleinem Imbiss
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